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Jesu meine Freude
Jazz-Chorbuch
für gemischten Chor
zu Liedern des Evangelischen Gesangbuchs

Alles ist an Gottes Segen 35
Das ist köstlich, dir zu sagen Lob und Preis 18
Fröhlich soll mein Herze springen   3
Gott liebt diese Welt 25
Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen   5
Jesu, meine Freude 39
Komm, Gott Schöpfer, Heiliger Geist   8
Morgenglanz der Ewigkeit 42
Nun danket alle Gott 14
Nun danket all und bringet Ehr 27
Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut 30
Von Gott will ich nicht lassen 37
Wunderbarer König 33



Vorwort

In den vorliegenden Bearbeitungen werden die Melo-
dien bekannter Kirchenlieder in ein akustisches
Gewand gekleidet, das heutzutage vor allem jungen
Menschen vom Hören her vertraut ist. Mit den Mitteln
des Jazz und der Popularmusik soll ein neuer Zugang
zu diesem Liedgut eröffnet werden, das einen großen
religiösen und kulturellen Schatz darstellt. Aufgrund
des historischen Abstands und des Abreißens von
Traditionen ist dieses Liedgut für viele nicht mehr
unmittelbar verständlich.

Zunächst ist grundsätzlich anzumerken, dass viele der
für Pop und Jazz wesentlichen Ausdrucksmittel und
Aufführungstraditionen nicht notierbar sind. Deshalb
sollen die Interpreten nach ihrem „Geschmack“ und
ihrer Hörerfahrung vorgehen, wenn es beispielsweise
um speziell intonierte „blue notes“ geht (siehe Intro
beim „Herzliebster Jesu“-Blues: die Terzen von f-Moll,
b-Moll und c-Moll sind „blue“, d. h. weder eindeutig
in „Dur“ noch in „Moll“ zu intonieren). Bei den meis-
ten Sätzen (vor allem den harmonisch anspruchsvolle-
ren) ist dagegen ein genaues Intonieren unerlässlich.

Wesentlich ist ferner, dass die Ausführenden ein
gemeinsames „feeling“ und ein möglichst genaues
„timing“ für die rhythmischen Abläufe entwickeln,
seien es swingende triolische Achtel oder groovende
synkopische Sechzehntel. Gerade schnelle synkopi-
sche Noten sollen zwar präzise, aber gleichzeitig gelas-
sen und entspannt ausgeführt, also nicht automatisch
scharf akzentuiert werden (siehe etwa bei „Sei Lob
und Ehr“). Insgesamt empfiehlt sich bei den schnelle-
ren Stücken eine leichtere, etwas „artikulierte“
Tongebung, etwa in der Art des „leggiero“ barocker
Musik. Der Text oder die unterlegten Phantasiesilben
sind als Artikulationsgeber zu verwenden! In einigen
Bearbeitungen sind Wiederholungen mit demselben
Text oder mit anderen Strophen möglich.

Alle Sätze sind a cappella konzipiert und ausführbar. Es
ist aber durchaus möglich, Klavier, ein anderes Tasten-
instrument oder auch eine „Mini-Combo“ (Klavier,
Bass, Schlagzeug) zur Mitwirkung heranzuziehen. Der
Bass verdoppelt den Chorbass, das Schlagzeug ver-
deutlicht diskret die zugrundeliegenden rhythmischen
Muster. 

Die Sätze sind auf Anregung von LKMD Michael Graf
Münster entstanden, der sich vehement für eine stilis-
tische Öffnung der Kirchenmusik einsetzt. Auch dem 
Carus-Verlag gilt mein Dank, der die Veröffentlichung
ermöglicht und betreut hat. Mein Wunsch ist es, dass
diese Sätze – für die offensichtlich Bedarf besteht –
einen Beitrag leisten zur Schließung der Lücke zwi-
schen den Generationen und auch zwischen den
Vertretern der sogenannten „ernsten“ und der „unter-
haltenden“ Musik. Beim Arrangieren habe ich mit
Erstaunen festgestellt, wie unproblematisch sich diese
z. T. jahrhundertealten Melodien in die neue stilistische
Umgebung einpassen ließen und wie sie nun in
neuem Licht erstrahlen.

Den Ausführenden wünsche ich beim Musizieren der
Sätze dieselbe Freude, die ich beim Schreiben hatte!

Frühjahr 2001                                 Burkhard Kinzler

Die mit dem Symbol � markierten Arrangements
und zwei weitere Stücke für Jazz-Chor

Blind man (Carus 9.703/10)
und Halleluja (Carus 9.703/20)

sind auf der CD jazz spirituale (Carus 9.702/99) unter der     
Leitung des Komponisten eingespielt.

CV 9.702

Sätze in diesem Chorbuch, die nicht bei anderen Verlagen
geschützt sind, können einzeln in Chorstärke beim Verlag
bestellt werden. Wir verweisen im Zusammenhang mit dem vor-
liegenden Chorbuch auf die Rechtslage, nach der das Kopieren
geschützter Noten nicht erlaubt ist.
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